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Pellets - richtig lagern für reibungslosen Heizbetrieb
Broschüre „Lagerung von Holzpellets“ teilaktualisiert

Anzeige

Das Deutsche Pelletinstitut
(DEPI) hat die in Teilen über-
arbeitete Broschüre „Lage-
rung von Holzpellets - EN-
plus-konforme Lagersyste-
me“ veröffentlicht. Die Infor-
mationen richten sich an
Fachleute und Verbraucher,
die Pelletlager planen, er-
richten und ausstatten. Aus-
führlich wird die Planung ei-
nes sicheren und die Brenn-
stoffqualität schonenden La-
gers erklärt. Sowohl für La-
gerräume als auch Fertigla-
gersysteme werden der ak-
tuelle Stand der Technik so-
wie Normen zu Lage, Brand-
schutz, Statik, Austrags- und
Befüllsystemen sowie Belüf-
tung anhand vieler Skizzen
und Bilder praxisnah erläu-
tert.
„Komfortables Heizen mit
Pellets funktioniert nur, wenn
Energieträger, Heiztechnik
und Lagerung aufeinander
abgestimmt sind. Das zeigt
die dauerhaft hohe Nachfra-

ge nach der beliebten Broschü-
re ‚Lagerung von Holzpellets -
ENplus-konforme Lagersyste-
me‘“, freut sich DEPI-Ge-
schäftsführer Martin Bentele.
„Als DEPI legen wir großen Wert
auf Aktualität. Deshalb schlägt
diese nun teilweise überarbei-
tete Version eine Brücke zwi-
schen der 5. Auflage aus dem
Jahr 2019 und der umfassen-
den Überarbeitung, die nach Er-
scheinen der neuen VDI-Richt-
linie zur Lagerung beim Ver-
braucher (VDI 3464-1) Ende
2023 geplant ist.“
Ausführungsbeispiel für lange
Lagerräume (ab 5 m, Draufsicht)
Aktuell überarbeitet wurden
zentrale Inhalte der Broschüre
wie die Abschnitte zur Brenn-
stoffqualität, der Lage, Zugäng-
lichkeit und dem Befüllsystem
sowie zu geltenden Bestimmun-
gen beim Brand- und Emissi-
onsschutz. Ebenfalls auf dem
neuesten Stand sind das Kapi-
tel zum Betrieb eines Pelletla-
gers sowie das Branchenver-

zeichnis. Alle Ausführungen
werden wie üblich weiterhin von
vielen anschaulichen Skizzen
und Bildern begleitet.
Die „Lagerbroschüre“ hat sich
im Laufe der Zeit zur wichtigs-
ten Informationsquelle zur La-
gerung von Holzpellets entwi-
ckelt, auch ohne normativen
Charakter. International gibt es
in dieser Ausführlichkeit keine

vergleichbare Publikation
zum Bau und Betrieb von Pel-
letlagern.
Die Broschüre kann kosten-
los als PDF eingesehen oder
im DEPI-Shop kostenpflichtig
bestellt werden:
www.depi.de/lagerbroschue-
re. DEPV-Mitglieder und Pel-
letfachbetriebe erhalten ei-
nen Rabatt. (Quelle: depi)
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Jahreshauptversammlung des Kameradschaftlichen
Vereins Medebach 1869
Am Sonntag, 12. Februar, fand im
Pfarrheim in Medebach die Jah-
reshauptversammlung des Kame-
radschaftlichen Vereins Medebach
1869 statt. Der Erste Vorsitzende
Andreas Schmidt eröffnete die Ver-
sammlung und stellte fest, dass
hierzu form- und fristgerecht ein-
geladen wurde und die Versamm-
lung beschlussfähig ist. 23 Kame-
raden nahmen an der Versamm-
lung teil. Nach dem Totengeden-
ken folgten die obligatorischen Ge-
schäftsberichte. Die Versammlung
erteilte dem Vorstand einstimmig
Entlastung. Sodann standen Neu-
wahlen zum Vorstand auf der Ta-
gesordnung. Andreas Schmidt
stellte sich für den Ersten Vorsit-
zenden für ein Jahr zur Wieder-
wahl, Volker Klüppel wurde als
Kassierer für drei Jahre und Sieg-
fried Klingschat als Beisitzer für
drei Jahre zur Wiederwahl vorge-
schlagen. Einstimmig wurden alle
jeweils per Handzeichen gewählt
und nahmen die Wahl an. Anschlie-
ßend wurde eine Satzungsände-
rung nach §8, Abs. III (Organe des
Vereins) durchgeführt. Der Ände-
rungsantrag wurde von der Ver-
sammlung genehmigt und einstim-
mig beschlossen. Als Höhepunkt
der Versammlung standen Jubilar-
ehrungen auf der Tagesordnung.
Die Kameraden Heiner Clement,
Albert Clement, Helmut Müller und
Richard Schäfer sind seit 55 Jah-
ren im Verein. Heribert Telge ge-
hört dem Verein seit 50 Jahren an
sowie Klaus Breitfeld, Erwin Pa-
penheim und Andreas Sengen 40
Jahre und Achim Hellwig und Tho-
mas Lotzmann 25 Jahre. Den in der
Versammlung anwesenden Kame-
raden wurde eine Ehrennadel des
Vereins sowie eine Ehrenurkunde
bzw. eine Ehrentafel überreicht.
Eine besondere Ehrung bekamen
die Kameraden Volker Klüppel für
seine 30-jährige Tätigkeit als Kas-
sierer sowie Berthold Siebert für
27-jährige Tätigkeit als Schriftfüh-
rer im Verein. Als Dankeschön wur-
de ihnen jeweils eine Ehrentafel
überreicht und die Versammlung
honorierte dieses mit lang anhal-
tendem Applaus. Der Erste Vorsit-
zende Andreas Schmidt teilte nach-
folgend die Termine für dieses Jahr
mit:
ein Frühlings- bzw. Herbstfest soll
stattfinden; das Pokalschießen am
23. April in Hallenberg; ein Ver-

einsausflug nach Freiburg vom 12.
bis 14. Mai der Kameraden aus
Hallenberg, an dem alle Interes-
sierten teilnehmen können, das
Waldfest am 7. Mai am Hustätt-
chen in Hallenberg, das Gelobte
Fest am 17. Juni sowie der Volks-
trauertag am 19. November. An-
dreas Schmidt bedankte sich bei
Heike und Berthold Siebert für die
Pflege der Kriegsgräber und allen
Kameraden für das Erscheinen zur
Versammlung.
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Fastenzeit wird zur
Experimentierzeit am
Osterweg
Pfarrkirche Medebach lädt zum
Mitmachen ein
Für alle Interessierten bereiten die Kommunionkindergrup-
pen aus Medebach den Osterweg in der Pfarrkirche vor. Wer
den Osterweg begleiten will, wird dazu angeregt, mal für 40
Tage die Komfortzonen des Alltags zu verlassen und mit sich
selbst zu experimentieren. Der selbstgebastelte Fastenwür-
fel gibt Anregungen dazu: „Bring jemandem zum Lachen, Hilf
älteren Nachbarn oder Bete bei Tisch“. Das sind nur wenige
Bespiele, die der Fastenwürfel täglich zu bieten hat.
Für jeden Fastensonntag und für den Palmsonntag wird
zusätzlich das Evangelium kindgerecht im Fastenbüchlein
erklärt und es kann als gesprochener Text am Osterweg in
der Kirche abgehört werden. Die Kommunionkinder berei-
ten mit Freude die Geschichten in ihrer Gruppe wöchentlich
vor. Bis Ostern füllt sich so an jedem Sonntag das Fasten-
büchlein immer weiter mit selbstgestalteten Bildern.
Die engagierten, heranwachsenden Jugendlichen hoffen, dass
viele Menschen ihre spannenden Ideen aufnehmen und am
Osterweg mitmachen. Die Geschichten des Osterweges wie
„Die Frau am Jakobsbrunnen“ oder „Die Heilung des Blin-
den“ sollen Kinder, Erwachsene und die Familien
gleichermaßen bereichern. Denn damit verbinden die Chris-
ten letztendlich die Osterhoffnung: „Wir glauben, dass du
lebst - Herr der Welt.“
Herzliche Einladung an alle Interessierten zum Mitmachen
am „Weg auf Ostern zu“ in der Pfarrkirche St. Peter und Paul
in Medebach.

Generalversammlung
Rot-Weiß Medelon
Medelon. Die Generalversammlung des Sportvereins
„Rot-Weiß“ 1928 Medelon e.V. findet am Freitag, 17.
März, um 19 Uhr im Sportheim statt. Neben den übli-
chen Regularien stehen u.a. der Jahresbericht sowie die
Wahlen von verschiedenen Vorstandsmitgliedern auf der
Tagesordnung.
Zu der Versammlung lädt der Vorstand alle Mitglieder
recht herzlich ein.
www.rw-medelon.de
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Wanderveranstaltungen
vom 10. bis 23. März

Freitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß ab
Skiverleih Postwiese Neuastenberg
Samstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena ab Eingang
Obere Bobbahn/Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg ab Tourist Informa-
tion Winterberg
Samstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinands Fährte“ ab Infozentrum Kump
in Hallenberg
Sonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze
Mittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung für Naturgenießer ab
Wanderparkplatz Kahler Asten
Freitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowandern ab Wanderparkplatz
Kahler Asten
Freitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß ab Skiver-
leih Postwiese Neuastenberg
Samstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena ab Eingang Obere
Bobbahn/Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg ab Tourist Informa-
tion Winterberg
Samstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hallenberg ab Infozentrum Kump
in Hallenberg
Sonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze
Mittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab Hundezentrum Pfotenklat-
scher, Winterberg
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach Witterung und Schnee-Witterung und Schnee-Witterung und Schnee-Witterung und Schnee-Witterung und Schnee-
verhältnissen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage be-verhältnissen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage be-verhältnissen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage be-verhältnissen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage be-verhältnissen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage be-
halten wir uns eine halten wir uns eine halten wir uns eine halten wir uns eine halten wir uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en vor.....
Infos und Buchung über die Tourist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder info@winterberg.de oder direkt onli-
ne buchen https://www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfu-
ehlen/erlebnis-buchen/#
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Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM

Mit Schulwald und
Schulgarten einen
Beitrag zum
Klimaschutz leisten

Im Schuljahr 2020/21 startete das Schulwald-Projekt
der Sekundarschule am Standort Medebach auf Initia-
tive des Technik-Kurses des letzten Hauptschuljahr-
gangs der Verbundschule Medebach-Hallenberg. Aktu-
ell werden Schulwald und Schulgarten von Schüler-
innen und Schülern der Zukunftswerkstatt betreut. Als
weitere Partner konnten der Förderverein der Sekun-
darschule, die Touristik-Gesellschaft Medebach und
Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich in Medebach,
gewonnen werden.
Auf einer von der Hansestadt Medebach zur Verfügung
gestellten Fläche mit einer Größe von ca. 1,6ha (Ab-
zweig „Alter Medeloner Weg“) konnte das Projekt
realisiert werden. Es handelt sich dabei um eine Aus-
gleichsfläche für den Bau des Gran Dorado Ferienparks
(heute Center Parcs - Park Hochsauerland).
Die vor über 25 Jahren ursprünglich gepflanzten Baum-
arten wie Esche, Erle, Kirsche und Eiche konnten sich
an diesem sehr trockenen Standort nicht etablieren.
Deshalb wurde nach dem Gatterbau gegen den inten-
siven Wildverbiss mit jährlichen Pflanz- und Aussaat-
aktionen der Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
schule begonnen.
Ziel ist eine artenreiche Forstfläche, die neben heimi-
schen Baumarten auch Edelkastanie, Baumhasel, At-
las-Zeder, Küstentanne und Hemlocktanne integriert,
um auf die Veränderung des heimischen Klimas zu
reagieren.
Auf einem kleinen Teil der Fläche wurden außerdem
Weihnachtsbäume zum späteren Verkauf angepflanzt.
Wird ein Baum geerntet, wird direkt ein neuer Baum
gepflanzt. Damit wollen die Schülerinnen und Schüler
der Sekundarschule zeigen, dass nachhaltige wirt-
schaftliche Nutzung und Klimaschutz gleichberechtig-

(v.l.) Wirtschaftsförderer und Touristik-Chef Michael Aufm-(v.l.) Wirtschaftsförderer und Touristik-Chef Michael Aufm-(v.l.) Wirtschaftsförderer und Touristik-Chef Michael Aufm-(v.l.) Wirtschaftsförderer und Touristik-Chef Michael Aufm-(v.l.) Wirtschaftsförderer und Touristik-Chef Michael Aufm-
hof, Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich, Schüler undhof, Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich, Schüler undhof, Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich, Schüler undhof, Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich, Schüler undhof, Nico Heiderich, Inhaber REWE Heiderich, Schüler und
Schülerinnen mit Abteilungs- und Projektleitleiter der Sekun-Schülerinnen mit Abteilungs- und Projektleitleiter der Sekun-Schülerinnen mit Abteilungs- und Projektleitleiter der Sekun-Schülerinnen mit Abteilungs- und Projektleitleiter der Sekun-Schülerinnen mit Abteilungs- und Projektleitleiter der Sekun-
darschule Medebach-Winterberg Detlef Völlmecke. Foto:darschule Medebach-Winterberg Detlef Völlmecke. Foto:darschule Medebach-Winterberg Detlef Völlmecke. Foto:darschule Medebach-Winterberg Detlef Völlmecke. Foto:darschule Medebach-Winterberg Detlef Völlmecke. Foto:
Hansestadt MedebachHansestadt MedebachHansestadt MedebachHansestadt MedebachHansestadt Medebach
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Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR

te Ziele sein können.
Weitere Infos zu diesem spannenden Projekt findet ihr
in den nächsten Wochen direkt im Eingang des REWE-
Marktes am Glindfelder Weg und unter: Schulwald -
Sekundarschule (sek-medebach-winterberg.de). Zudem
kommen die gespendeten Leergutbons im REWE-Markt
in den nächsten Wochen diesem Projekt zugute.

„Jetzt will ich eine
Liebesgeschichte
erzählen...“

Zweiter Salon F am 11.Zweiter Salon F am 11.Zweiter Salon F am 11.Zweiter Salon F am 11.Zweiter Salon F am 11. März , März , März , März , März , 17-19 Uhr 17-19 Uhr 17-19 Uhr 17-19 Uhr 17-19 Uhr,,,,, Ev Ev Ev Ev Ev..... Gemein- Gemein- Gemein- Gemein- Gemein-
dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32dezentrum Medebach, Prozessionsweg 32
Irmtraud Ruder, die im November 2022 den ersten Salon
F ins Leben rief, hat für die zweite Veranstaltung Chris-
tian Casdorff aus Soest als Referenten gewonnen. Mit
Worten und Musik wird er von den Wurzeln der belieb-
ten schwedischen Autorin Astrid Lindgren erzählen.
Für das Radio schrieb sie einst einen Text über ihre
Eltern. Und etwas später wählten die Schweden genau
diese Seiten zur „schönsten Liebesgeschichte des Jahr-
tausends“, obwohl sie doch „nur von zwei Bauersleuten
handelte“. Sie währte bis zum Tod - und ist mit dem Tod
auf wundersame Weise nicht zu Ende gewesen. Christi-
an Casdorff liest aus dieser Geschichte vor und erzählt
dabei, wie sehr die Eltern von Astrid Lindgren „schuld“
daran sind, dass ihre Tochter z.B. die Geschichten vom
Sammelaugust, von Pippi Langstrumpf und den Brüdern
Löwenherz schreiben konnte. Dazwischen spielt er ro-
mantische Klaviermusik einer norwegischen Zeitgenos-
sin von Hanna und Samuel August: Agathe Backer-Gröhn-
dal. Edvard Grieg hat sie sehr verehrt, in Deutschland
ist sie kaum noch bekannt.
Der Salon F öffnet um 17 Uhr seine Türen. An einladend
dekorierten Tischen kommen die Salongäste, Frauen
und Männer jeden Alters, zusammen. Bei Tee, Wein und
Snacks, zubereitet von den Köchelnden Kerlen aus Bri-
lon, fällt es leicht zuzuhören und Gedanken auszutau-
schen.
Um Anmeldung bis zum 6. März wird gebeten:
Ev. Gemeindebüro: Tel. 02982-8593. Außerhalb der Bü-
rozeiten, bitte Nachrichten auf dem Anrufbeantworter
hinterlassen oder eine E-Mail schreiben an
i.ruder@gmx.de.
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© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

150-jähriges Jubiläum
der Schützen-
bruderschaft Ober-
schledorn 1874 e.V.

Die St. Antonius Schützenbruderschaft Oberschledorn
1874 e.V. freut sich, im kommenden Jahr sein 150-
jähriges Bestehen feiern zu können. Vom 8. bis 9. Juni
2024 soll das Jubelfest stattfinden. Zu diesem Anlass
wird die Schützenbruderschaft unter anderem alle
Schützenvereine und -bruderschaften aus dem Stadt-
gebiet Medebach herzlich einladen.
Die Vorbereitungen haben vor zwei Monaten begon-
nen. So hat der Musikverein Oberschledorn schon sei-
ne Unterstützung zugesagt und es wurden Anfragen an
Zeltverleiher und Schausteller gestellt.
Interessierte Schützenbrüder bekommen am 24. März
im Rahmen eines Handwerkerstammtisches die Gele-
genheit, eigene Ideen einzubringen und sich an den
Vorbereitungen zu beteiligen. Ausdrücklich sind alle
Schützenbrüder dazu eingeladen. Gerne können Schüt-
zenbrüder auch vorab Vorstandsmitglieder ansprechen.
Eine Chronik über die letzten 25 Jahre des Vereinsge-
schehens soll an die letzte Chronik aus dem Jahr 1999
anschließen. Bilder aus den letzten 25 Jahren sind
daher sehr willkommen.
„Das Wochenende soll ein besonderes Ereignis für alle
Mitglieder, Einwohner und Gäste Oberschledorns wer-
den, darum freuen wir uns, wenn sich alle frühzeitig
das Datum freihalten“
Alle aktuellen Informationen rund um die St. Antonius
Schützenbruderschaft Oberschledorn 1874 e.V. kann
man jederzeit im Internet unter
www.schuetzenvereinoberschledorn.de nachlesen.

Besichtigung der
Gärtnerei Klotz
Die Landfrauen des Ortsverbandes Medebach besichti-
gen am Dienstag, 14. März , um 14 Uhr die Gärtnerei
Klotz, Vopeliusstr. 14 in Medebach. Georg Kordes hat
für jede Frage rund um den Garten und Gärtnerei eine
Antwort. Anmeldung bis zum 12. März bei Barbara Schrö-
der 02982 1042
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Frühstücksideen für den perfekten Morgen

Eine alte Weisheit besagt: „Früh-
stücken wie ein Kaiser, Mittages-
sen wie ein König und Abendes-
sen wie ein Bettler“. Dem Früh-
stück kommt eine wichtige Be-
deutung zu, denn über Nacht fas-
ten wir und unser Körper ver-
braucht fast 50 Prozent der Grund-
umsatzkalorien. Am Morgen brau-
chen wir schnell Energie, damit
unser Gehirn, unsere Muskeln und
unsere Organe richtig arbeiten.
Was wir essen, hat großen Ein-
fluss auf den Rest unseres Tages,
denn wer mit einem ungesunden
Frühstück startet, läuft Gefahr, am
Nachmittag oder Abend Heißhun-
gerattacken auf Süßigkeiten zu
bekommen. Die Basis für ein aus-
gewogenes Frühstück sind
beispielsweise Flocken. Die
SchapfenMühle bietet eine breite
Auswahl von klassischen Hafer-
flocken über Dinkel-, Roggen- und
Hirseflocken. Verfeinern lassen
sich Müslis und Porridge mit Ha-
ferkleie, Weizenkeimen, Samen
oder Kernen. Naturjoghurt oder
Milch und frische Früchte, wie
Beeren, runden das Müsli ab.
Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?
Wie wäre es mit einem Smoothie.
Eine Power-Zutat sind ganze oder
geschrotete Leinsamen. Das Su-
perfood enthält nicht nur Ballast-
stoffe, sondern auch wertvolle
Omega-3-Fettsäuren. Leinsamen
passen wunderbar in einen Smoo-
thie mit Milch, Naturjoghurt, fri-
schem Obst, Haferflocken und ei-
nem Teelöffel Honig. Ein tolles
Rezept der SchapfenMühle finden

Sie hier: bit.ly/SmoothieErdnuss-
butter
Wenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen muss
Gerade im Alltagsstress bleibt
morgens oft keine Zeit für ein aus-
giebiges Frühstück. Besonders gut
eignen sich daher Overnight Oats.
Das Müsli mit kernigen Haferflo-
cken wird am Abend vorbereitet
und in einem geschlossenen Be-
hältnis über Nacht im Kühlschrank
aufbewahrt. Am Morgen ist es di-
rekt fertig und kann entweder zu
Hause gegessen oder problemlos
mit auf die Arbeit genommen wer-
den. Für ganz Eilige gibt es Por-
ridge aus Hafer- oder Dinkelflo-
cken in handlichen Portionspa-
ckungen die sich überall schnell
und unkompliziert mit heißem

Wasser zubereiten lassen. Mit fri-
schem Obst und Chia-Samen ver-
feinert, haben Sie in wenigen Mi-
nuten ein feines Frühstück für ei-
nen erfolgreichen Start in den Tag.
(akz-o)
Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-
ko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Banane
Zutaten: 75 g Quark - natur, 75 g

Milch, 1 Banane, 50 g Schapfen-
Mühle Haferflocken kernig, 10 g
Schokolade, geraspelt
Zubereitung: Quark, Milch und die
Banane mit einem Mixer oder Pü-
rierstab vermengen. Haferflocken
und Schokolade unterheben und
über Nacht in den Kühlschrank
stellen.

Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-
Mühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-o

Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-
fenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-o
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Sauerland-Museum Arnsberg sucht
„Wald-Zeitzeugen“
Erinnerungen an den Sauerländer Wald

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Mannschafts-Pokalschießen
des Kameradschafts- und
Reservistenvereins
Hallenberg e.V.

Das Sauerland-Museum in Arns-
berg ruft alle Interessierten
dazu auf, ihre Erinnerungen an
den Sauerländer Wald vom Sau-
erland-Museum aufzeichnen zu
lassen.
„Dabei geht es um klassische
Zeitzeugengespräche, wie man
sie auch aus Geschichts-Dokus
kennt“, erläutert Dr. Oliver
Schmidt, der Leiter des Sauer-
land-Museums. „Für uns wich-

tig ist dabei das, was Menschen
auch emotional mit dem Wald
verbinden, wie es ihre Vorstel-
lung von Heimat, Natur und Um-
welt prägt,“ ergänzt Nelja
Lührs, die als wissenschaftliche
Volontärin die neue Sonderaus-
stellung „Wunderwald“, die ab
Ende April im Sauerland-Muse-
um zu sehen sein wird, mitkon-
zipiert.
Daher sucht das Sauerland-Mu-

seum Jung und Alt und alle an-
deren, die etwas zum Thema
„Wald“ erzählen möchten. Die-
se Erinnerungen möchte das
Sauerland-Museum als Video-
gespräche aufzeichnen. Mög-
lich sind aber auch reine Ton-
aufzeichnungen.
Wer sich angesprochen fühlt,
kann sich jederzeit beim Sau-
erland-Museum melden, um ei-
nen Termin zur Aufzeichnung zu
vereinbaren und mit dem För-
derverein des Sauerland-Muse-
ums, der dieses Projekt betreut,
über den Wald im Sauerland,
wie er war, wie er sich verän-
dert und was aus ihm werden
kann, ins Gespräch zu kommen.

Der Kameradschafts- und Re-
servistenverein Hallenberg e.V.
veranstaltet am Sonntag, 23.
April, das traditionelle Mann-

schafts-Pokalschießen in der
Stadthalle in Hallenberg.
Jeder, der am Schießsport inte-
ressiert ist, mindestens eine
Mannschaft von fünf Personen
aufstellen kann und mindestens
16 Jahre alt ist, ist herzlich will-
kommen. Das Startgeld je
Mannschaft beträgt 12,50 Euro.
Anmeldungen nimmt Herbert
Pippel unter Tel. 02984 929 639
oder E-Mail herbert.pippel@t-
online.de entgegen.
Nach Anmeldeschluss am 1.
April werden die Schießzeiten
je Mannschaft individuell be-
kannt gegeben.
Parallel zum Mannschaftswett-
bewerb nimmt jeder Schütze
auch an einer Einzelbewertung
teil. Die drei Erstplatzierten er-
halten jeweils Pokale und Ur-
kunden; der Wanderpokal wird
neu vergeben. Auch das belieb-
te „Sauschießen“ steht wieder
auf dem Programm, bei dem die
ersten drei Gewinner sich auch
gut gefüllte Präsentkörbe freu-
en dürfen.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Der Vorstand
freut sich auf einen spannen-
den Wettkampf.
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20 Jahre Partnerbetrieb von Partner ASSISTANCE
Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Medebach-Küstelberg

Solide Grundlagen und erfah-
rene Partner benötigt man zur
Umsetzung neuer Ideen. Kfz-
Meister Herbert Schäfer ist seit
1998 Inhaber der in Küstelberg
ansässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparatu-
ren mit eigenen Rahmenricht-
systemen an, womit ursprüng-
lich alles begann. Zum Service
zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die
Uhr. In Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hil-
fe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service.
So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusam-
menarbeit mit namhaften Au-
tomobilclubs.- Unter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderem
auch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mit
PPPPPartner artner artner artner artner ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE.ANCE.ANCE.ANCE.ANCE. Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des
Jahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- ein
Außendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  von
ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-
Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-
fer in der fer in der fer in der fer in der fer in der WWWWWerkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-

ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-
te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-
TTTTTANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-Plaket teet teet teet teet te..... Der   Der   Der   Der   Der  ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-
TTTTTANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-Beauftragte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankte
sich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für die
partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-
arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-
ren,ren,ren,ren,ren, in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-
rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-
petente petente petente petente petente TTTTTeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelberg
weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-
te. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einem
Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-
eine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle und
unkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnte
immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden. Ne-
ben Partner ASSISTANCE zäh-
len auch der AvD (Automobil-
club Deutschland), ACE (Auto
Club Europa) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land) zu den Partnerbetrieben
von Herbert Schäfer.
Beim AvD konnte H. Schäfer im
letzten Jahr auf 25 Jahre zu-
rückblicken und nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 15 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Haupt-
untersuchung (HU) und eine Ab-
gasuntersuchung (AU) durch
den DEKRA im Hause möglich.
[BL]

Der Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen von
Partner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCE

Zertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCE
bei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäfer
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Kein Handy am Steuer
Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Buß-
gelder. Und das nicht ohne Grund.
Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekun-
den für eine WhatsApp oder SMS
aufs Handy schaut, fährt bei ei-
ner Geschwindigkeit von 50 km/
h rund 30 Meter blind. Experten
schätzen, dass auf deutschen
Straßen jeder zehnte Unfall auf
Ablenkung zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhal-
ten deutlich beeinträchtigt sein.
Das gilt nicht nur für Autofahrer,
auch auf dem Fahrrad, Pedelec
oder E-Scooter wird die Gefahr
einer kurzen Ablenkung meist un-
terschätzt. Sowohl für Pedelecs
als auch für E-Scooter sind die

Unfallzahlen in den letzten Jah-
ren stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder
E-Bikes bis zu 45 km/h gelten
bei Verstoß gegen das Handyver-
bot die gleichen Bußgelder wie
für Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis
zu 25 km/h gelten noch als Fahr-
rad, ein Verstoß gegen das Han-
dyverbot am Steuer zieht somit
ein Bußgeld von 55 Euro nach
sich.
Smartphone und Co. dürfen nur

Richtiges Verhalten nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto

außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim
Bremsen stört. (mid/ak-o)

Im vergangenen Jahr hat die
Polizei in Deutschland nach An-
gaben des Statistischen Bun-
desamtes rund 2,3 Millionen
Unfälle aufgenommen, drei Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor.
Die Zahl der Unfälle, bei denen
Menschen verletzt oder getö-
tet wurden, ging dagegen um
etwa zwei Prozent auf rund
258.000 zurück. 2.569 Men-

schen kamen im Straßenver-
kehr ums Leben - der niedrigs-
te Wert seit Beginn der Statis-
tik vor mehr als 60 Jahren. Doch
wie verhält man sich richtig,
wenn man in einen Crash ver-
wickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen
Stresssituation ist es, einen

kühlen Kopf zu bewahren und
nach bestem Gewissen richtig
zu handeln“, erklärt Thiess Jo-
hannssen von den Itzehoer Ver-
sicherungen. Oberstes Gebot
sei, dass man sich nie unerlaubt
von einem Unfallort entfernen
dürfe - auch nicht bei der
kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Wind-
schutzscheibe des beschädig-

ten Fahrzeugs reicht nicht aus.
Abhängig von äußeren Umstän-
den wie Tageszeit, Ort und
Schwere des Unfalls sollte der
Verursacher mindestens 30 Mi-
nuten am Unfallort warten.
„Kommt niemand, darf er wei-
terfahren, nachdem er den Un-
fall der nächsten Polizeidienst-
stelle gemeldet hat“, so Jo-
hannssen.
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Richtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mit
VerletztenVerletztenVerletztenVerletztenVerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten
ist die Unfallstelle ordnungs-
gemäß abzusichern, die eigene
Sicherheit darf dabei nicht ver-
nachlässigt werden“, erläutert
Thiess Johannssen. Heißt: Warn-
blinkanlage einschalten, Warn-
weste überziehen und unter
Beachtung des fließenden Ver-
kehrs das Warndreieck in einer
Entfernung von mindestens 100
Metern aufstellen. Verletzte
sollten in jedem Fall angespro-
chen und gegebenenfalls nach
lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenla-
ge gebracht werden. „Wer nicht
hilft, macht sich bei einem Un-
fall strafbar“, warnt Johanns-
sen. Zur Hilfeleistung gehöre
auch, den erwähnten Notruf ab-
zusetzen: Angaben zu beteilig-

ten Personen, Unfallort und -
hergang helfen der Rettungs-
leitstelle, die Situation richtig
einzuschätzen.
Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-
Nasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen
sollten: Am 1. Februar 2022 trat

eine neue Regelung für den Ver-
bandskasten im Auto in Kraft:
Er muss nun zwei OP-Masken
enthalten. Eine Übergangsfrist
gilt bis zum 1. Februar 2023.
Wer danach immer noch keine
Maske dabei hat, muss mit ei-
nem Bußgeld rechnen. „Auto-

fahrer sollten ihren bisherigen
Kasten einfach um die fehlen-
den Masken ergänzen, sofern
er ansonsten alle gesetzlichen
Anforderungen erfüllt, etwa im
Hinblick auf Vollständigkeit und
Haltbarkeitsdatum“, so Thiess
Johannssen. (djd)
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Aktuelles der kfd Winterberg
Unter dem Motto „Back to the roots“
feierte die kfd Winterberg zwei bun-
te, lustige und wunderbare Abende
im Edith Stein Haus in Winterberg.
Mit großer Begeisterung wurden die
Sketche aus der Vergangenheit
wieder hoch leben gelassen und auch
die neuen fanden begeisterten An-
klang. „Heinz und Hilde“ führten die
Gäste durch das bunte Programm
des Abends. Eigene Tänze des kfd
Nachwuchses sowie ein buntes Tanz-
programm der Garde - Mädels vom
TUS Züschen rundeten den Abend
ab. Die Rückkehr „zu den Wurzeln“
und ins Edith Stein Haus war ein
voller Erfolg und begeistert tanzten
alle mit DJ Jörg bis tief in die Nacht
hinein. Ein herzliches Dankeschön
an alle Mitwirkenden, Tänzer,
Sketch-Aufführer, alle hinter den Ku-
lissen wie z.B. die Bühnenschieber,
alle Partner und Familienmitglieder
die in irgendeiner Form mitange-
packt haben, an das Team im Hinter-
grund das beim „Schön-machen“
geholfen hat, an die Techniker und
Bühnenaufbauer und an unsere Kell-
ner! Und vor allem auch an unser

begeistertes Publikum! Ohne viele
fleißige Hände und so wundervolle
Gäste sind solche Abende nicht mög-
lich!
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25-jähriges Jubiläum von Kfz-Krevet
mit Schütte Automobile in Winterberg

Die Firma Kfz-Krevet mit Auto-
mobile Schütte aus Winterberg
kann heute unter dem Ge-
schäftsführer Marc Schütte auf
ein stolzes Jubiläum von 25 Jah-

ren zurückblicken.
Begonnen hat alles am 15. März
1998 unter dem Namen Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-
vetvetvetvetvet in der Halle Am Hagenblech
85 mit einem Abschleppdienst,

Autohandel und einer Kfz-Werk-
statt. Im Jahr 2006 wurden die
Räumlichkeiten am Kreisel im
Industriegebiet Remmeswiese
als Reifen- und Autohandel be-

zogen. Am 13. Dezember 2006
fiel das Unternehmen einem
Brand zum Opfer. Im nächsten
Jahr, 2007 folgte dann die se-
parate Gründung der Firma
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Schütte Schütte Schütte Schütte Schütte Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &
Co. KGCo. KGCo. KGCo. KGCo. KG auf der Remmeswiese
2a neben dem Unternehmen
Kfz-Krevet Am Hagenblech 85.
Bis heute besteht noch der 24-
Stunden Abschleppdienst mit
Pannenhilfe, eine Werkstatt für
Kfz-Reparaturen mit Ausführung

von TÜV und AU sowie der Au-
tohandel aller Marken in Form
von Neu- und Gebrauchtfahr-
zeugen. Später folgte auch die
Autovermietung.
Zunehmend sind immer mehr
hochwertige Fahrzeugtypen vor-
rätig, aber auch auf Wunschbe-

stellung lieferbar. Im Jahre 2021
wurde ein neuer Abschleppwa-
gen angeschafft. Der Ab-
schleppdienst wird auch für die
Polizei (Sichersteller) ausge-
führt. Das Unternehmen in der
Remmeswiese erstreckt sich
insgesamt, zusammen mit den

Außenstellflächen auf etwa
1500 Quadratmetern.
Die Büroräume der Firma Schüt-
te Automobile wurden passend
zum Jubiläum kürzlich von hei-
mischen Winterberger Unter-
nehmen neu gestaltet:
Die moderne Wandgestaltung
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führte MalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeister
Frank GladenFrank GladenFrank GladenFrank GladenFrank Gladen aus.
Eine neue Küche wur-
de von Peis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis Küchen
im Pausenraum mon-
tiert.
Die neue Theke und
ein Schrank mit mo-
derner Lichttechnik
wurde im Kundenbe-
reich von BrökerBrökerBrökerBrökerBröker
GmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & Co..... KG KG KG KG KG er-
richtet.
Eine neue, moderne
LED-Werbelichttech-
nik montierte
S I  S I  S I  S I  S I  WWWWWerbeformerbeformerbeformerbeformerbeform aus
Niedersfeld. Seit der
Renovierung ziert
auch ein eleganter
Starandkorb von Maserati den
Verkaufsraum und bildet einen
echten Eyecatcher.
Kürzlich wurde dem Inhaber
Marc Schütte auch der „Silber-
ne Meisterbrief“ der Kfz-Innung
für seine 25-jährige Tätigkeoit

als Kfz-Mechanikermeister ver-
liehen.
Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch und wünschen für die
Zukunft viele weitere erfolgrei-
che Jahre!
[BL]
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Dachdecker sichern die Energiewende

Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie bietet
Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim Aus-
packen von Produkten zeigen. Auf
YouTube gehören sie schon seit vie-
len Jahren zu den beliebtesten For-
maten und werden millionenfach
angeklickt. Man kann das kurios fin-
den. Der Unboxing-Trend zeigt aber,
wie inspirierend Verpackungen auf
Menschen wirken können. Ob Le-
bensmittel, Kleidung oder Kosmetik
- wir schätzen es, wenn die Dinge
des täglichen Lebens in ansprechen-
den Faltschachteln, Beuteln, Dosen
oder Flaschen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und her-
gestellt werden, darüber denken wir
in der Regel nicht nach. Dabei laufen
sehr komplexe Prozesse ab, bevor
ein Produkt wohlverpackt im Regal
steht - vom Design über die Materi-
alauswahl bis hin zur Herstellung.
Genau das macht Jahr für Jahr Be-
rufsanfängerinnen und -anfänger
neugierig, die sich für eine Laufbahn
im Bereich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas mitar-
beiten, das später millionenfache
Verwendung findet?

Interessant ist dabei vor allem eine
Karriere in der Faltschachtel-Indus-
trie. Karton wird aus nachwachsen-
den Rohstoffen gewonnen und lässt
sich sehr gut recyceln. Karton-Ver-
packungen gehört die Zukunft, weil
die Politik mehr Engagement für den
Klimaschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert. Vor
allem Lebensmittelhersteller erset-
zen daher zunehmend Plastik durch
papierbasierte Verpackungslösun-
gen - hier sind ständig entsprechen-
de Innovationen gefragt. Eine Tätig-
keit in der Faltschachtel-Industrie ist
deshalb nicht nur kreativ, sondern
wegen der Systemrelevanz der Bran-
che auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten und
spannende technische Entwicklun-
gen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen, er-
fährt man auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Auf ffi.de werden die acht wich-
tigsten Berufsfelder vorgestellt: Pack-

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

mitteltechnologe/in, Maschinen- und
Anlageführer/-in, Medientechnologe/
-in, Mediengestalter/-in, Elektroni-
ker/-in, Mechatroniker/-in, Industrie-
mechaniker/-in und Industriekauf-
mann/frau. Der Verband repräsen-
tiert über 60 Unternehmen der Falt-
schachtel-Branche mit insgesamt
9500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Die meisten davon bilden

aus, eine anschließende Übernah-
me ist sehr wahrscheinlich - es lohnt
sich also, Kontakt aufzunehmen. Der
FFI ist dabei gern behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie bietet attraktive Pers-
pektiven für alle, die an innovativen
Verpackungslösungen für die Zu-
kunft interessiert sind. (akz-o)

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie- und
Schwellenländern bei der Energieef-
fizienz im Neubau vorne. Die weni-
ger gute Nachricht ist die schlep-
pende energetische Sanierung bei
älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzureichen-
de Renovierungsraten. Angestrebt
werden müsse mindestens eine Ver-
doppelung der derzeitigen Rate, die
aktuell bei 1 % liegt. Besser noch
wäre nach Meinung der Klimaexper-
ten eine Rate von 3,5 %. Hier kommt
das Dachdeckerhandwerk ins Spiel:
Sie führen geeignete Maßnahmen
wie Wärmedämmung an Wänden,
am Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden kann.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
sind wichtige Berater, wenn es dar-
um geht, welche Maßnahmen sinn-
voll sind, aber auch, welche Förder-
gelder infrage kommen. Zum Bei-

spiel lassen sich durch Kredite bei
der KfW oder der Nutzung von Steu-
erermäßigungen für energetische Sa-
nierungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffekte
erzielen. „Dachdecker sind daher
ganz wichtige Akteure, wenn es um
das Erreichen der Klimaschutzziele
geht, denn sie sind Spezialisten, die
die notwendigen Sanierungs-Maß-
nahmen im Gebäudebestand planen
und durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren Ver-
änderungen durch den Klimawandel
zu begegnen, zum Beispiel der Hit-
zebelastung in Ballungsgebieten.
„Dachdecker und Dachdeckerinnen
sorgen mit ihrer fundierten Arbeit
nicht nur für eine trockene und be-
hagliche Wohnung, sondern tragen
als Teil einer klimabewussten Ge-

sellschaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker auch
Fotovoltaikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen m2
begrünte Dachflächen. Das sorgt für
Kühlung und Luftbefeuchtung, aber
auch für Lärm- und Schallschutz. Jun-
ge Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch Klimaschüt-

zer sein wollen, liegen mit einer Aus-
bildung im Dachdeckerhandwerk
genau richtig“, rät ZVDH-Präsident
Dirk Bollwerk und ergänzt, dass das
Dachdeckerhandwerk bislang auch
gut durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und weni-
ge Entlassungen. Auch dies ein Plus-
punkt, der für eine Dachdecker-Aus-
bildung spricht: Dachdecker sind
immer gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstr. 7, 34497 Korbach (Korbach)

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Angaben ohne Gewähr
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Apotheken vor Ort sind Ansprechpartner

Für einen gesunden Start ins Familienleben

Das Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wie
zuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeit
haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheken vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten ver-----
schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
te für Fte für Fte für Fte für Fte für Familien.amilien.amilien.amilien.amilien. Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als An-An-An-An-An-
sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,
wenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Start
ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-
ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-
terstützen“,terstützen“,terstützen“,terstützen“,terstützen“, sagt  sagt  sagt  sagt  sagt ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgener Jürgener Jürgener Jürgener Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekererererer-----
schaft im schaft im schaft im schaft im schaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Arzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der Schwangerangerangerangeranger-----

schaftschaftschaftschaftschaft
Das fängt schon in der Schwanger-
schaft an. Zum Beispiel, wenn es
darum geht, die passenden Medi-
kamente für verschiedene Be-
schwerden zu finden. Denn längst
nicht alle Präparate sind erlaubt:
„Viele - auch rezeptfreie und ver-
meintlich harmlose - Arzneimittel
sind während der neun Monate mit
Baby im Bauch und auch in der
Stillzeit absolut tabu. Deshalb soll-
ten werdende Mütter keinerlei Prä-
parate einfach so einnehmen, son-
dern in jedem Fall zuvor mit Apo-

theker oder Arzt Rücksprache hal-
ten“, betont der Apotheker. „Wir
schauen dann, gegebenenfalls auch
in Absprache mit behandelnder Ärz-
tin oder behandelndem Arzt, ob und
welche Medikamente zum Einsatz
kommen können.“  In diesem Zu-
sammenhang hat der Apotheker
auch eine Bitte an alle Schwange-
ren: „Informieren Sie die Apothe-
kenteams unbedingt bei jedem An-
liegen, bei jedem Medikamenten-
kauf vorab über Ihre Schwanger-
schaft.“
Auch, wenn es um Ernährung geht,
sind die Apotheken beratend als
Ansprechpartner für Schwangere da.
„Der Bedarf an Mineral- und Nähr-
stoffen, Vitaminen und Spurenele-
menten ist in der Schwangerschaft
erhöht“, erläutert Jürgen Schäfer.
„Eine ausgewogene Ernährung und
bei Bedarf passende Präparate aus
der Apotheke beugen einem Man-
gel vor oder beheben ihn, falls nach-
weislich ein Mangel vorliegt.“
Rund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums Stillen
Sowohl für das Neugeborene als
auch für die Mutter ist Stillen Studi-
en zufolge mit Vorteilen verbunden.
Wer Muttermilch abpumpen möch-
te, kann sich das entsprechende

Gerät ganz unkompliziert in vielen
Apotheken ausleihen, statt es
gleich zu kaufen. „Milchpumpen
stellen viele Apotheken sowohl mit
als auch ohne Rezept gerne zur
Verfügung. Für den Zeitraum der
Ausleihe hinterlegt die Familie in
der Regel eine Kaution, die dann
nach Rückgabe der Milchpumpe
wieder erstattet wird“, so Schäfer.
„Wer eine Milchpumpe ausleiht,
wird natürlich auch dazu beraten,
wie genau die Milch abgepumpt
und gelagert werden kann.“
Arzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und Baby
Das Baby hat Bauchschmerzen, das
Näschen läuft oder Fieber tritt auf.
„Vor allem Babys aber auch auch
Kleinkinder und Kinder sollten bei
Beschwerden und Symptomen
grundsätzlich zunächst der Kinder-
ärztin bzw. dem Kinderarzt vorge-
stellt werden - ohne wenn und
aber“, betont Jürgen Schäfer. Sind
die Beschwerden diagnostisch ab-
geklärt, gibt es die passenden Arz-
neimittel und die persönliche Bera-
tung dazu in der Apotheke vor Ort:
„Auch die Kleinsten versorgen wir
mit den passenden Arzneimitteln
und fertigen diese bei Bedarf indi-
viduell an“, so der Apotheker.
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116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Wussten Sie schon etwas über...
das Ende fast aller Coronamaßnahmen und mein persönliches Resümee?
Da ich meine Artikel immer im Vor-
feld schreibe und nicht am Tag, an
dem er abgedruckt wird, kam es bei
meinem letzten Artikel zur Über-
schneidung. Plötzlich und unerwar-
tet wurde für den 1.3.2023 mitge-
teilt, dass viele der Coronamaßnah-
men auslaufen. Mein Artikel war
also, als sie ihn verfasste, etwas hin-
ter der Zeit. Hellseherische Fähig-
keiten besitze ich leider nicht. Heute
ist der 2. März und seit gestern ist
auch die Maskenpflicht in den medi-
zinischen und pflegerischen Einrich-
tungen für das Personal „gefallen.“
Allerdings müssen Besucher und
Patienten, die pflegerische oder me-
dizinische Einrichtungen betreten,
immer noch eine Maske tragen.
Wahrscheinlich bis zum 7.4.2023,
dann fallen auch die letzten Maß-
nahmen. Beispiel: Ich arbeite in ei-
ner stationären Pflegeeinrichtung
und betreue und pflege dort Ihre
Mutter, die dort lebt. Ich brauche
keine Maske mehr zu tragen, weder
in der Öffentlichkeit, noch während
meiner Arbeitstätigkeit. Jetzt kom-
men Sie Ihre Mutter besuchen und
müssen eine Maske tragen. Ihre Mut-
ter zählt zu den vulnerablen Perso-
nen, die es zu schützen gilt.
Allerdings wird ihre Mutter nur von
Ihrer Seite geschützt, ich habe
vielleicht in den letzten Tagen Groß-
veranstaltungen besucht oder im
großen Kreis gefeiert- egal?! An die-

ser Stelle fehlt mir leider wieder die
Sinnhaftigkeit.
Was hat Corona in der Gesellschaft
bewirkt? Durch die verschiedensten
Maßnahmen (Masken, Testpflicht,
Abstandspflicht, Kontaktverbote,
Lockdown und Impfungen, etc.) ha-
ben sich verschiedenste Gruppen
von Menschen mit unterschiedlichs-
ten Sichtweisen zusammengefun-
den. Familien- und Freundeskreise
spalteten sich teilweise in Lager, in
denen kein Übereinkommen mehr
stattfand. Beispielsweise prallten
Impfskeptiker auf Impfbefürworter.
Risse gingen durch Familien und
Freundeskreise. So weit, so schlecht!
Nun möchte ich zu meinem persön-
lichen Resümee kommen. Ich bin
einigermaßen gut durch die Pande-
mie gekommen, habe mich der Impf-
pflicht in unserem Bereich unterwor-
fen, Maske getragen, Abstand ge-
halten, Freunde und Familie lange
Zeit nicht gesehen, u.v.a.m. Genau
wie Sie habe ich alles tapfer über
mich ergehen lassen. Sicher ist mir
bewusst, dass der Umgang mit einer
Pandemie auch für unsere politischen
Entscheider Neuland war. Niemand
wusste so recht, was auf uns zu-
kommt und wie die Pandemie zu
händeln ist. Da dürfen auch Fehler
passieren, das ist menschlich. Wir
sind alle keine Roboter. Allerdings
sind in unserem Bereich für meine
Begriffe gravierendegravierendegravierendegravierendegravierende Fehler passiert

(auch in anderen Bereichen,
beispielsweise in Schulen und Kitas,
aber das ist nicht mein Thema, ich
schreibe als Krankenschwester und
nicht als Erzieherin oder Lehrerin).
Wenn in Pflegeeinrichtungen Men-
schen von dieser Welt gehen müs-
sen, ohne Begleitung durch ihre
Liebsten, demenziell Erkrankte den
Kontakt zu ihren Bezugsmenschen
gezwungenermaßen verlieren, hört
mein Verständnis auf. EmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathische
Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-
fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-
scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-
fenfenfenfenfen. Für meine Begriffe muss stets
abwägt werden, was Priorität hat.
Diese Entscheidungen in Bezug auf
sterbende und demenziell erkrank-
te Menschen sind für mich mit
NICHTSNICHTSNICHTSNICHTSNICHTS zu rechtfertigen, auch nicht
mit einer Pandemie. Die Menschen,
die in der Pandemie diese Entschei-
dung getroffen haben, haben das
Glück, ihr Leben unbeschwert wei-
terleben zu können, was man von
den Angehörigen, die ihre demenzi-
ell erkrankten oder sterbenden Fa-
milienmitglieder, auf welche Art und
Weise auch immer, verloren haben,
sicherlich nicht behaupten kann. Da
„nagt“ so Mancher sein restliches
Leben dran. Bei den Gedanken an
diese Situationen blutet mir ehrlich
das Herz! Das war für mich das Un-
anständigste und Unentschuldbars-
te während der ganzen Pandemie.

Aber vernünftige Menschen lernen
in der Regel aus ihren Fehlern. Das
ist jedenfalls meine große Hoffnung.
Falls uns irgendwann wieder eine
Pandemie heimsucht, werden
hoffentlich nicht die gleichen Fehler
erneut gemacht.
Dass die letzten Maßnahmen wahr-
scheinlich zum 7.4.2023 fallen, halte
ich für vertretbar. Jeder Mensch in
unserem Land weiß doch
mittlerweile, wenn er/sie sich schüt-
zen will, wie er/sie sich schützen
kann. Mündige Menschen eben!
„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass
niemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweck
geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“ (Albert Schweitzer)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


